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Abb. 19.Bournville, Halle im Gemeindehause. Alex.Harvey, Architekt

Ulm an der Donau eingehalten wird. Da der Staat, nicht bloß in England,
der Arbeiterwohnungsfrage, dem wichtigsten Problem auf dem Gebiet der
sozialen Entwicklung, durchschnittlich wenig Interesse gezeigt, die Haupt-
sache vielmehr den Privat- oder gemeindlichen Unternehmungen überlassen

hat, so erscheint es, um allen Eingriffen der Bodenwucherer einen Riegel
zu schieben, durchaus notwendig, daß da, wo Munizipien sich mit der Sache

befassen, gerade dieser Umstand in allererster Linie Berücksichtigung finde,
die Spekulation ein für allemal von Eingriffen in die Entwicklung und den
Bestand solcher Kolonien ausgeschlossen werde.

Die Häuser sind entweder Einzelobjekte oder zu zweien, dreien, öfters
auch zu vieren in Gruppenbauten vereinigt. Die möglichst vorteilhafte Grund-

rißlösung des kleinen bürgerlichen Wohnhauses ist, wie schon früher bemerkt,
zuerst in der Kolonie von Turnham Green bei London durch Norman Shaw,

den bekannten Bahnbrecher für neuzeitliche Wohnhausanlagenf anfangs der

Sechzigerjahre des vergangenen Jahrhunderts festgelegt, worden. Auf seine
Arbeiten baut sich ein gut Teil dessen auf, was die Charakteristik des moder-
nen englischen, in sich abgeschlossenen Einfamilienwohnhauses ausmacht,

x Vergl. Hermann Murhesius, Das englische Haus, I. x99 (Berlin, Wasmuth). Muthesius hat das große
Verdienst, als erster in zusammenfassender Weise die Entwicklung des englischen Hausbaues klargelegt zu
haben. Schreiber dieses dankt ihm für die mannigfaltigen Anregungen, die ihm sowohl durch das genannteWerk
als auch durch persönliche Hinweise zu Teil wurden.


